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xx.            21. November 1504 
 

Sigmund [II.] von Brandis bestätigt König Maximilian den Empfang von 600 Gulden zur 
Bezahlung von Schuldzinsen für das bei den Eidgenossen auf die Herrschaft Maienfeld 
aufgenommene Kapital und verpflichtet sich, bei einem allfälligen Verkauf der Herrschaft diese 
Summe vom Verkaufserlös abzuziehen oder aber mit den auf das Pfannhaus in Hall 
verschriebenen 2'000 Gulden zu verrechnen. 
 

Or.: TLA I, Nr. 1915. – Pg. 26x40 cm (HxB) – Siegel anhangend. 
Regest: Lub II. digital n. Bütler, Freiherren von Brandis, S. 144f.; LLA, Regestensammlung betr. 
Liechtenstein, TLA, Bd. 1a, S. 15., Ritter, Liechtensteinische Urkunden im Landesregierungsarchiv 
Innsbruck. In: JBL 36 (1936), S. 91 (81). 
Literatur: Bütler, Freiherren von Brandis, S. 144f., Fulda, Stadtverfassung Maienfeld, S. 65. 

 
a)Ich, Sigm±nden, freýherren zø Branndis 1 , b)bekenn f±r mich, meine gebr±eder vnd 
swester, vnd all vnnser erben, der gewalt ich mich hierinn anným | vnd gebraøch, als der 
allerdurchle±chtigist, grosmechtigist f±rst vnd herr, herr Maximilian2  Romischer vnd 
Hungrischer k±nig, erzherzog z± | Österrich 3  vnd graff zu Tÿrol 4  etc., vnnser 
allergenedigister herr, auf mein sonnder bitt vnd hoch ers±echen mir vnd gedachten meinen | 
geschwistrigetn, sechshundert guldin reinisch an g±etem golde, also par a±s genedigem willen 
zu bezal±ng der zÿnnss, so wir von | vnd ab vnnser herschafft Mayenfeld5  ettlichen 
Aidgenossen 6  ze thund verfallen vnd schuldig sind, auch zu ±erhuettung vnnd | abstell±ng 
der layst±ng vnd schadens, darrin wir deshalben k±mmen möchten, gelihen, vnd zu vnnsern 
hannden anntw±rtten | lassen hat, daz ich darauf siner k±nigklichen mayestat, derselben erben 
vnd nachkomen, erzherzogen z± Österreich vnd grauen | zu Tyrol, f±r mich, vnd anstat 
egedacht mein geschwistriget, vnd all vnnser erben zusag vnd versprich, wissentlich hiemit in 
| crafft dits briefs, daz wir seiner k±nigklichn maiestat, derselben erben vnd nachkomen, 
vorgemelte sechshundert g±ldin | widerumb an guetm reinischem gold in jarsfrist von dato dits 
briefs, on allen cossten vnd schaden, zu seiner maiestat | hannden, a±f die camer zu 
Ynnsprugk 7 , sonerr der ka±ff vmb die herschafft Maýenfeld, durch sein mayestat von | vnns 
in mittler zeit nicht angenomen wirdet, gewislich vnd an alles lennger verziehen anntwurttn 
erlegen vnd | bezalen. Ob aber solicher kawf d±rch sein maiestat angenomen, wirdet vns die 
be±rrten sechshundert g±lden an der- | selben kaµfs±ma aufheben vnd abgeen lassen sollen vnd 
wollen. Wo aber derselb ka±f nicht aufgericht noch d±rch | sein maiestat von vns angeomen 
w±rde. Alsdann sollen vnd wellen wir vns dieselbn sechshundert guldin an vnnserm | hawbtg±et 
der zwaýtawsent guldin reinisch, darumb vns sein maiestat auf derselben phanhawss zu Hall 8  
ver- | wisen hat, a±fheben lassen, vnd sein k±nigklich maiestat, derselben erben vnd nachkomen 
sollen vns dannenthin, |souil als die ber±ertn sechshundert guldin reinisch lauffen, dest weniger 
zinss zugeben schuldig sein, also daz vns | dannoch vber dieselbn dargelihen vnd aufgehebten 
sechsh±ndert guldin, nit mer als sybenzigkh guldin reinisch | von der vbermass, so von den 
zwaytawsent gulden bleibt, zu zÿnnss volgen vnd gegeben werden sol. Vnd des | zu vrkundt, 
so hab ich, vorbenannter Sigmundt von Brandiss , fur mich vnd anstat meiner gebr±eder 
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vnd swester | vnd all vnnser erben, mein innsigl gehenngt an disen brief, der geben ist am 
ainundzwainzigisten tag des | monets Noumbris nach Cristi  gepurde f±nffzehenhundert vnd 
im vierdten jare.c)+d) 
 
a) Initialen ICH xx cm. –b) Initiale B xx cm. – c)An der Urkunde ist ein rotes Siegel in einem Wachsschüsselchen 

angehängt. – d) Vermerk auf der Rückseite: der von Branndis  schuldbrief vnd verschreibung vmb VIC gulden 

reinisch. 1504 schuldbrief. 

 
1 Sigmund II. v. Brandis, *vor 1486–†1507. – 2 Maximilian, König/Kaiser, *1459-†1519. – 3 Habsburger, Haus 
Österreich. – 4 Tirol, Gft. (A). – 5 Maienfeld, Stadt u. Kr., GR (CH). – 6 Eidgenossen, Schweizer. – 7 Innsbruck, 
Stadt, Tirol (A). – 8 Hall in Tirol, Stadt (A). 


